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in die Hände kam, . daß Teutschlands Exemplanfche Strafe verabfolgt.Zur großen Armee abberufen.

Capt. Charles W. Brouse wurde
F IrasJndiana Tribüne.
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Der BeriÄt, daß die Zldministra
tion die Zeit für angemessen halte, den

beiden kriegführenden Mächten ihre zu
ten Dienste behufs Wiederherstellung

des Friedens anzubieten, war jeden

falls unzeitgemäß veröffentlicht worden

und muß als verfrüht betrachtet wer-de- n.

Vielleicht wurde der Bericht auch

nur als ein Fühler" in die Welt ge

letzt, um in Erfahrung zu bringen, wie

die kriegführenden Mächte sowohl, wie

die neutralen, eine solche Abstchtder
Administration aufnehmen würden.

Wie auch Präsident Roosevelt über diese

Angelegenheit denken mag, er dürfte eS

zur Zeit nicht wagen, sich mit einem

derartigen Anerbieten an eine oder

mzö
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Schiffsscheine "

h
iX L.'"An und verkauf auslänöischest' ;

Fortschritt nicht dem Vertrauen auf die

eingebildete Krast ein?S Schutzzolltarifs

zuzuschreiben ist, sondern der gesunden

Schulung in commercieller und lechni

scher Beziehung, in fremden Sprachen

und in der Handelswissenschaft.

Politisches.

Der colorirte Politiker George L.
Knox, dessen Ehrgeiz es ist, seinen

Namen als Candidaten für Congreß

auf dem Wahlzettel sizuriren zu sehen.

hat feine Drohung, ein MandamuS
Verfahren gegen die CountyBehörde
der Wahl-Commissä- re einzuleiten, ge

ftern noch nicht ausgeführt.
ES gelang ihm gestern noch nicht

200 Stimmgeber aufzutreiben, welche

geneigt waren, vor der Behörde zu be

schwören, daß sie das Gesuch des Jack
ncn unterzeichneten. Wahrscheinlich wird

Jackson die Klage heute einreichen.
Ueber dieselbe wird sodann unverzüglich
im KreiS oder Superiörqericht verhan
delt werden. Am nächsten Montag
Vormittag werden dem Drucker der

Stimmzettel die Namen der Candida
ten, welche auf denselben zu erscheinen

haben, überliefert werden.

Morgen, Freitag Abend, findet in
English' Opera House eine demokra
tische Massenversammlung statt , in
welcher der berühmte Redner Bourke

Cochran sprechen wird. Der Novellist

Meredith Nicholfon wird den Vorsitz

über die Versammlung führen. ,
ES

wird dieses Herrn Nicholson'S erstes

politisches Debüt sein.

Gestern wurden weitere Arrange
mentS sür Senator FairbankS' Tour
durch den Staat Jndiana getroffen.

Der Spezialzug des Senators wird

u. A. folgende Städte anlaufen:
Frankfort, Tipton, Elniood, Alexan- -

dria, Wabash, Ft. Wayne, Hunting
ton, Angola, Hümmond, Michigan

City. Plymouth, Rochester. Peru. Lo.
gansport Monticello, Delphy, La
fayette, Veedersburg, CovingtonÄan
ville, Newport, Clinton, Greencastle,

Brazil, Terre Haute, Sullivan,' Lin
ton, Odon, Clnasa, Vincennes, Prince
ton, Poseyville, Mount Bernon, EvänS- -

ville. über Louiville nach Jeffersonyille,
Rushville, Newcastle, Muncie, .Port
land, Redkey, Anderson und zurüch am
5. November nach Indianapolis.' -

Der Senator wird vom 31. October
bis zum Schlüge der Tour 67 Reden

halten. Seine letzte CampagneRede
hält er am Abend de5 5. November von

der Veranda seiner Residenz an:der
Nord Meridian Str. aus. Der Se
nator wird auf seiner Tour von I.
Frank Hanly und Capt. Wm. E. Eng'
lish begleitet sein. Senator Beveridge
wird sich nicht auf dem Zuge befinden,

da er anderweitige Verpflichtungen,
welche er bereits vor Wochen eingegan
gen ist, einzulösen hat.

Demokratische Versammlungen rour
den gestern an 30 verschiedenen Plätzen
der Stadt abgehalten.

Die Demokraten der 7. Ward veran

stalteten gestern an der Ecke von Mafia
chusetts und Alabama Str. ein Clam
Mtm.

Wm. JenningS Bryan schloß gestern

mit einer Rede in Hammond . seine
Tour durch Jndiana. Er war von
E. I. Fogarty, Candidat für Staats
Sekretär, Frank E. Hering, Candidat
für Congreß und Mayor Rose von

Milwaukee .begleitet. In Logansport
schloß sich NationalVorsitzer Thomas
Taggart der Partie an.

5
John Sharp Williams,' der Führer

der Demokraten im Nationalen Reprä
sentantenhause, wird in der nächsten

Woche an zwei Tagen in-Jndia- spre

chen.

Ben Tillman, der heißblütige Bun
des'Senator. von Süd Carolina wird
in der nächsten Woche im Staate In
diana wie folgt sprechen:

.Princeton, 31. Oct.; Mt. Vernon,
1. Nov.; Tell City, 2. Nov.; Jaöper,
3. Nov.; English. 4. Nov.; Corydon,
5. Nov.

Die Prohidltionisten von Marion
County veranstaltet am nächsten Mon
tag Abend in der Masonic Halle eine
Berjammlung, vauplredner wird der
GouverneurZ.Candidat Felix T. Mo
Whirter sein.

' Die National Rosevelt Liga' häl
morgen, Freitag, Abend wieder eine
Versammlung in der Germania Halle
ab.

Weil er aus einem Laden an der W.
Washington Straße einen Regenschirm

nt Werthe von 30 Cents gestohlen.
wurde gestern im CriminalgerichteMar
tin Havens mit einer Strafe von 1 bis
zu 14 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
Während der letzten Jahre soll HavenS,
der angeblich ein alter Dieb ist, seine

Zeit zwischen der Polizei und dem Cri- -

minalgcrichte eingetheilt haben und es

war dies hauptsächlich wohl derGrund,
weshalb ihm eine solch' summarische

Strafe verabfolgt wurde.

Nichter Carter's neuer Termin.

Richter Vinson Carter vom Supe
riorGerlcht No. 3 wird morgen seinen

neuen Termin, für welchen er bei der

bei der letzten Wahl erwählt wurde,
antreten.

ZZussiscye Spionin.
,

Frühere Studentin, die in der Mandschurei
Späherdicnste verrichtet.

Ein Berichterstatter des Daily
Graphic" sandte seinem Blatte aus der
Mandschurei die Photographie eines
weiblichen russischen Spähers und dazu
folgende Schilderung: Am Fenster
stand ein seltsamer, kleiner Mann,
glatt, feist, bartlos und krausköpfig.
Wenn er nicht Revolver und Säbel,
hohe Stiefel, Offiziersbluse und
Dienstmütze getragen hätte, würde ich

ihn für ein Weib gehalten haben. Ich
ließ mich dem Manne vorstellen, und
im Laufe der Unterhaltung räumte er"
ein, daß er Weib und eine Spionin sei.
Sie ist eine Studentin aus einer der
sibirischen Hochschulen., hat vor einiger
Zeit die Sprachen des Ostens auf der
Universität Tomsk studni und spricht
fließend chinesisch und japanisch. Sie
ist schon wahrend des Boxer-Aufsta- n-

des, als Mann verkleidet, mit den ruf- -
fischen Truppen gezogen Sie erklärte.
ihr Hang zu Abenteuern sei so stark.
daß sie ihm nicht widerstehen könne, und
als der gegenwärtige Krieg ausbrach.
habe. sie wieder ihre Dienste als Späher
angeooten. Die hohen Militärs nah
men sie nicht sehr gnädig auf, obgleich
sie einen Orden' für Dienste während
der Äorerunruhen vorwies und m
Stande war, zu beweisen, daß sie eine
vollkommene Kenntniß beider Sprachen
habe, der mandschurischen und der des
Feindes. Sie wurde erst angenom-me- n,

als sie dem General Mittheilun- -
gen über die russische und die japanische
Stellung gab, Mittheilungen, die einzig
und allein an Ort. und Stelle erlangt
worden und nur wenigen in den Haupt- -
quartieren bekannt sein konnten. Sie
erhielt nach ihrem Wunsche einen Aus- -

weis auf ,dcn Namen emes Mannes,
und ein paar Reiter wurden ihr zur Be-decku- ng

gestellt. Seitdem streift sie

fortwährend das Land zwischen den
beiden feindlichen Heeren ab und hat
den Nüssen so große Drenste geleistet
und solche Geschicklichkeit und Ver--
wegcnheit entfaltet, daß Kuropatkin.sie
mit dem St. Georgskreuz geschmückt

hat. ,

Englander als Thectrinker.
Ein offizieller Bericht der englischen

Zollverwaltung zeigt, daß die Enqlän- -
der bei Weitem die größten Thcetrinker
der Welt sind. Sie konsumirten letztes
Jahr au 260,000,000 Pfund, was pro
Kopf der Bevölkerung einen Theekon-su- m

von 6.16 Pfund gibt! Man ver- -

gleiche damit den Kopfkonsum anderer
Länder: Rußland '0.93, Ver. Staaten
1.14, Oesterreich und Frankreich 0.05,
Italien 0.002 und Deutschland 0.13!
Während der . letzten Dekade ist der
Theekonsum in England progressiv ge- -
stiegen, so daß heute pro Kopf der Be- -
völkerung ein ganzes Pfund mehr ge- -
trunken wird als 1890. Es werden
sich wohl bald Vereine zur Bekämpfung
übermäßigen Theegenusses bilden müs-se- n.

Dem Staat .trägt die Theelieb-haber- ei

seiner Unterthanen jährlich über
130.000.000 Mark ein, obwohl der
Eingangszott nur 50 Pfennig aus's
Pfund ausmacht. Bon dem konsumir-te- n

Thee kommen 69.6 Prozent aus
Indien. 30.3 Prozent aus Ceylon und

noch 5.7 Prozent aus China. An-derse- its

kommen die Engländer als
Kaffeetrinker kaum in Betracht. Der
Kopfkonsum, der 1863 1.11 Pfund pro
Jahr betrug, ist stetig bis auf 0.69
Pfund im Jahre 1893 gefallen und
war letztes Jahr 0.71 Pfund. Der
Eingangszoll auf Kaffee beträgt 16
Pfennig für's Pfund. ,

R e i che r Virnbaumer-t'- r

a g. Der Landwirth Loos in Bo-resla- u.

Böhmen, besitzt einen 25jähri-ge- n

Gewürzbirnbaum von fünf.Sards
Umfang. Der Baum ergab Heuer einen

Ernteertrag von 680 Pfund Birnen
zum Werthe von $13.16.
'EinVorbeugungsmit-- x

e l gegen Ausbruch von Krankheiten
bei Hühnern ist die Vermeidung von
allzustarker und gar zu enger Inzucht.
Erstens gehen sehr oft die Thiere in
Größe und Stärke zurück, was meist
auch die Widerstandskraft gegen einrei-ßend- e

Krankheiten vermindert.. Dann
aber werden schon vorhandene Krank-heitskei- me

durch Blutvermischung noch
vermehrt und können sich ungestört tni
wickeln, was unter Umstanden die Bei
mchtung ganzer Hühnerbestände zur
Folge haben kann.

gestern Morgen in seinem Bette als
Leiche ausgefunden; et war, wie die

ärztliche Untersuchung ergab, einem

Herzleiden erlegen. Der Verblichene
war 65 Jahre alt und wohnte an der
Nord Ritter Avenue, Jrvington.

. Im Jahre 1849 kam er mit seinen

Eltern von Rising Sun nach Jndiana
poliS. Den Bürgerkrieg machte er als
Capitän des 100. Freiwilligen Jnfan
ierieRegiments mit und in der Schlacht
bei Missionary Ridge zeichnete er sich

urch solche Tapferkeit aus, daß ihm
später vom Congreß durch eine Spe
cialAkte eine goldene Medaille ver

liehen wurde.
Unter Präsident Grant's erster Ad

ministration bekleidete er hier das Amt
eines PensionS'Agenten.

Maine .Smoking und Benesit-Societ- y.

Obiger Verein veranstaltete gestern

Abend in Reichwein'S Halle seinen

Ball; derselbe nahm wie

seine Vorgänger einen erfolgreichen

Verlauf. ,

Das Arangements-Comit- e, I. W.
Helm, .Philipp Health, Douglas Cou-lo- n

und E. Burches, hatten die Vorbe
reitungen derart getroffen, daß die

Mitglieder und Gäste einen recht ver

gnügten Abend vergeben mußten. Für
vortreffliche Ballmnsik und Erfrischun
gen aller Art war in umsichtiger Weife
gesorgt worden.

Ein krakehlsuchtiger Gaft.

Wahrend m einem vtt taurant an
der Süd Meridian Straße eine verhei

rathete tfrau, deren wann nur einen
Augenblick sie verließ, am Tische allein
saß, soll John Williams, ein Schnei

der. der seine Wohnung als Hubbard
Block anziebt, sie angerempelt und zum
?oupiren mit ihm eingeladen haben.

Als die Frau ihn darauf aufmerk
sam machte, daß sie verheirtlthet fei und
daß sie ihren Mann herbeirusen werde,
soll Williams grob und ungemüthlich
geworden sein, .so daß er eingelocht

werden mußte. Er wird sich heute un
ter der Anklage des thätlichen Angriffs
und der Trunkenheit zu verantworten
haben.

Aehörde für off. Werke.

Die Behörde für öffentliche Werke

vergab in ihrer gestrigen Sitzung den

Contraet für: .

Cement'Seitenwege und Rinnsteine
in Sug?r Grove Ave., von Jndiana
Ave. bis 22. Str., an F. N. Lackey zu

81.22J per laufenden Fuß.
Die Primär Asseßment.Liste wurde

bestätigt für:
Abzugscanal in der 1. Alley südlich

von Woodlawn Ave., von StateAve.
bis Dawson Str.

Ein Gesuch wurde eingereicht für:
Cement'Seitenwege in 30. Str.,

von Central Ave. bis Meridian Str.
Am Nächsten Mittwoch Nachmittag

wird vor der Behörde über das Gesuch

der Indianapolis, New Castle'ck Win
chester Traction Co. um einen Freibrief
betreffs Benutzung der Straßen der

Stadt verhandelt werden. Die Gesell

schaft, welche eine electrische Bahnver
bindung zwischen Indianapolis und
Winchester etabliren will, beabsichtigt

mit ihren Cars die Stadt via Massa

chusetts Ave. bis zur 10. Str., wo sie

mit dem Straßenbahnnetz in Verbin
dung treten wird, zu erreichen.

Stadt Ingenieur Jeup aber ist der
Ansicht, daß der Theil der Massachu
setts Ave., welche die Gesellschaft be

nutzen will, zu schmal ist. . Er schiägt

vor. dak die .'neue Gesellschaft die

ÄuSdehnung der Brookside Ave., , an
welcher jetzt gearbeitet wird, benutzen

soll. ,

John B. Cockrum, Vertreter der L.

E. & W. Bahn und A. I.' O'Reilly,

sowie E. C. Fields, Repräsentanten

der Monon Bahn legte gestern, bei der

Behörde energisch Protest gegen die Er
öffnung der 24. Str. über die Geleise

der beiden Gesellschaften ein.

Neuer Federweißer,
bei August Pietsch,

Ecke Wabash und Liberty Straße.

JmCiaypool Hotel hält zur

Zeit die National Vereinigung der Fa
brikanten von Dreschmaschinen und
Händlern in denselben ihre jährliche
Versammlung ab. ' Die Delegaten,
etwa" 60 an der Zahl, sind während
ihres Hierseins die Gäste der Jndpls.

Harry O. Thudinm Präsident.

GeschäftSloealt
No. 31 Süd Delaware Straße.

TELEPHON 269.

" i icrtd at thc Post ' Office oi Indianapolis as
second dass matter.

Der Petitions - Humbug.

Die Petition für die Candidatur
deZ NezerZ Knox wurde, trotzdem sie

1200 Namen, also sechsmal mehr,

als nach dem Gesetze nöthig sind,

auswies, schnöder Weise abgewiesen,

weil der Nachweis - erbracht wurde,
daß -- einige wenige der Unter

schritten von Verstorbenen und zur Zeit
Strafgefangenen herrühren sollen."

So eifert der Sentinel" und führt
dann fort, die Behörde stellte baS Ver.
langen, daß Knox beweisen sollte, daß
die Petition wenigstens 200 echte Un

terschristen enthalte, welches bei der

Kürze der Zeit ein Ding der Unmög

lichkeit sei, :c. ES sei deshalb erwie-se- n,

daß man von vornherein beschlossen

habe. Knox überhaupt keine Chance zu

geben.

Sowohl die Argumente wie auch die

Schlußfolgerungen des Sentinel- - sind'

wohl irrthümlicher Weise anstatt in die

Spalte für Young FolkS" in die

editoriellen Spalten gerathen, für !

ferr Leser konnten sie unmöglich be-stim- mt

sein. Knox brauchte den Ge

setzbestimmungen gemäß nur 200 Un-terschris- ten

zu erbringen. Konnte er

diese Anzahl erhalten, so genügte die.
Sein Name auk dem Ticket würde nicht

fetter gedruckt sein, wenn er die zehn

fache Anzahl erbracht hätte. Warum
erbrachte er nun anstatt der erfoider
lichen200die sechsfache Zahl. Ganz
einfach, weil eö ihm unmöglich war,
200 ehrliche Unterschriften zu erhalten
und er und seine Freunde tbörichter
Weise glaubten, die Wahlbehörde sei

verpflichtet nachzuweisen, daß von den

erbrachten 1200 Unterschriften 1001
gefälscht waren, ehe sie seine Petition
zurückweisen könne.

Hätte er nur die vorgeschriebene An-za- hl

von 200 erbracht, so brauchte nur
eine der Unterschristen als gefälscht be

funden zu werden, um seine Petition
ungültig zu machen.. Der Petent wußte.

daß sich die Behörde nicht der Sisyphus- -

Arbeit unterziehen konnte,- - unter 1200
Unterschriften 1001 gefälschte nachzu

weisen und hoffte die Sache einfach

durchzubluffen. Gerade der Umstand,

daß er die unnöthige Anzahl von 1200

erbrachte ist ein logilcher Beweis, daß
er 200 echte Unterschriften nicht erbrin-ge- n

konnte. Wenn der Behörde die

Pflicht auferlegt wäre den Erweis zu

bringen, daß bis auf die erforderlichen
200 alle anderen gefälscht sind, so hätte
eö Herr Knox odcr irgend ein anderer

Petent in seiner Macht, die Wahlbe
hörde Monate lang für sich arbeiten zu

lassen? indem ' er-- 5 oder 10.000 Unter

schriften ' zur Prüfung vorlegt. ' Der
versuchte Betrug liegt zu klar auf der

Hand um nicht sofort durchschaut zu
' "

werden.- -

65 ist derselbe Schwindel, der von

den Temperenzlern betreffs der Remon

ftration gegen . Wirthschaften erhoben

wird. Von den Richtern scheint aber

bislang die Bürde der Beweisführung,

daß von vorgelegten Unterschristen die

große Mehrheit gefälscht sei, den Leuten

zugeschoben wird,, gegen welche die Re
- monftranz gerichtet wurde. Der Nach

weis, daß eine einzige Unterschrift auf
der Eingabe gefälscht oder unberechtigt

' war, sollte bei billig Denkenden genü

gen UM die ganze Eingabe hinfällig

zu machen.
Das Gesetz bestimmt genau wie viele

Grundeigenthumsbesitzer - in einer be

stimmten Nachbarschaft einen Protest
unterzeichnen müssen um die Etablirung
einer Wirthschaft zu hintertreiben, und
mehr zu erbringen wie. 'die nöthige An

zahl sollte den Remonstranzlem keinen

Vortheil bringen der Nachweis, daß
nur eine der Unterschriften

1

gefälscht

ist. sollte genügen die Remonstranz un
gültig zu machen.

Ein erfreuliches Zeichen in der
Localpolitik ist der Enthusiasmus für
die Candidatur von Dr. Frank Morri
son als Coxoner. Seine Erwählung

scheint schon jetztvöllig gesichert, da die

Bürger aller Kreise es sich zur Ehre

rechnen, für einen Mann von Dr. Mor

rison'S Altstimmen zu können leider

ein seltenes Vergnügen .in amerikani

scher Politik. -

beide der kriegführenden Mächte zu

wenden, da er sich hierdurch den Unwil
len der Streitenden und den Spott der

neutralen Mächte zuziehen würde. Der
leise Fühler in der amerikanischen
Presse ist denn auch von der russischen

Presse in brüsker, nicht mißzuverstehen
der Weise beantwortet worden. ES
wurde klar und deutlich gesagt, daß zur
Zeit die Einmischung irgend einer

neutralen Macht als ein höchst un
freundlicher Akt angesehen würde und
ebenso deutlich hat Botschafter Cassini.
der Vertreter des Czaren in der Bun
deShauptstadt, gesprochen, indem er mit
großem Nachdruck wiederholte,' daß alle

Friedensbestrebungen von Seiten einer
neutralen Macht völlig zwecklos seien,

da Rußland beabsichtigt, den Krieg bis
zum Aeußersten weiter zu führen. Er
hat einem Correfpondenten sogar ziem

lich unverblümt zu verstehen gegeben.

daß die Vereinigten Staaten sich eben

falls jede Intervention verbeten hät
ten, wenn Jemand zu Gunsten des
fchwachen Spanien? Vorstellungen ge

macht hätte. ,

Dr. Frederic Nose, der englische

Consul in Stuttgart, hat über die

commeruelle Erziehung in Deutschland
einen Bericht geschrieben, der in Eng
land großes Aussehen erregt. Er weist

darauf hin, daß die commerciellen
Schulen, die den Deutschen in den

zahlreichen Branchen der commerciellen
Wissenschaft unterweisen , bedeutende

Fortschritte machen. Nachforschungen

nach allen Richtungen, die der Consul
bei Fabrikanten, Kaufleuten, Händ
lern, Agenten, Exporteuren und Im
porteuren anstellte, ergaben fast ein

stimmig nur anerkennende Urtheile
über die großen Vortheile, die eine

gründliche praktische und theoretische

Instruktion für den deutschen Handel
gebracht habe. Der Consul spricht eö

offen aus, daß diese commercielle Er-ziehu- ng

zwar nicht die einzige Ursache,

aber doch eine Hauptursache für die

auffallende Entwickelung des deutschen

Handels während der letzten 30 Jahre
sei und in Zukunft bleiben werde.

Dr. Rose weist besonders auf den

Werth .hin, den man dem Unterricht
der fremden Sprachen und Hauptfach

lich dem Englischen beimißt. Eine
große Zahl deutscher Kaufleute sei

lM Stande, ihre eigenen. Kataloge
und Cirkulare englisch aufzustellen.
Natürlich sei das Englisch nicht fehler
frei und manchmal geradezu komisch,

aber eS erfülle doch feinen Zweck, den
Export deutscher Waaren nach dem
Vereinigten Königreich und seinen Co

lonien zu steigern. Dazu komme, daß
die Ansicht des jungen deutschen Kauf
manneS, daß die ganze Welt sein be

rechtigteS commercielles Erbe sei, durch

diese Sprachkenntniß verstärkt werde.
Daß diese Ansicht wirklich tief Wurzel
gefaßt habe, fei für Jeden klar, der be

obachtet habe, wie rapide aus der
hauptsächlich landwirthschaftlichen Na
tion eine hauptsächlich industrielle Na
tion geworden sei. .

Zu diesem Consularberichte bemerken
die Daily News-- : Wenn es Herrn
Chamberlain wirklich um die Wohl
fahrt unserer Industrie zu thun ist,
dann wird der Consularbericht einen
tiefen Eindruck aus ihn machen. Er
spottete von oben herab über Charlot
tenburg. als Sir Campbell Bannerman
ihn ermähnte, die Frage der technischen

und commerciellen Erziehung in Be
tracht zu ziehen, aber seine Heiterkeit
erhält durch diesen Bericht eine gründ
liche Antwort. Wie viele Mitglieder
der Chamberlain'schen Commission sind

lm Stande, ihre eigenen Cataloge und
Circulare in fremder Sprache abzu
fassen? Wie Viele dieser Commission
schöpfen aus dm Recept, imperiali
stisch zu denken", den Impuls, die com

merciellen Forderungen und Meinungen
aller Völker der Erde zu ftudiren und
sich zu bemühen, diesen Neigungen bis
auf den letzten Knopf nachzukommen?

Der Bericht zetgt so deuutcy wte nur
irgend etwas, das uns feit langer Zeit

;
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Geldes.

Zhw Kmder
sollten schon früh im Leben den Werth von
kleinen Geldsummmen gelehrt werden. Da
durch eignen

Sie sich die Gewohnheit
an, welche daS sparen von größeren Summen
im späteren Leben erleichtert, dadurch Erfolz
versichernd.

. . . . & . . . .

Indiana Trust
Company

nimmt Depositen von 25 Cents und aufwärts,
entgegen, und zahlt daran 3 Prozent Zinsen,
halbjährlich am 1. Mai und 1. November-verrechne- t.

Kapital.. r;v. $1,000,000.00
Ueberschuß 225,000.00

Office im Gesellschafts-Gebaud- e,

Ecke Washington Str. und Virginia Ave.

cs?iSääyip.- -

Kapitalund NeberWb 846,
Hilfsquellen 95,000,000

Genügend Facilitätenum die Geschäfte der
Banken, Bankiers, (Korporationen und Per-
sonen in Obhut zu nehmen.

Reguläres Negierungs
Deposttorium.

Direkte Bank Verbindungen in jedem
County in Jndiana.

Frnk . Vomttt, VrSftdent.
3. F. Shurchm, VicePrästdnt.

H. O. ?0f(, Aasfirer. . ,
8t. BX. Vhurch, HülsKasflrer.

Zos. 1 MM.
...Herrenschneider...

No. 1020 Süd MeridianStr.
Niedrizfte Preise. EuteZ Passen garantirt.

Lüftung von Untergrundbahnen.
Angesichts der Eröffnung der Nen

Yorker Untergrundbahn dürfte eine
Maßnahme interesstren, die aus Anla
des Unglücks auf. der Pariser Stadt-bah- n

für die Berliner Untergrundbahn
beschlossen ward und jetzt zur Ausfüh-run- g

gelangt. Sie betrifft den Einbau
von Luftschächten in der Untergrund-bah- n

Um etwa sich entwickelndem
Rauch möglichst schnellen Abzug zu ge-wäh- ren,

werden sie verhältnißmäßia,
weit angelegt. Die lichte Oeffminz ist
9 Fuß 10 Zoll lang und 3 Fuß 3 Zoll
breit. Für den 'Nothfall soll sie auch
zum Einsteigen oder auch zum Ausstei-ge- n

dienen. Die Schächte werden des-ha- lb

mit Steigeisen ausgerüstet. Sie
werden an der Seite des Tunnels ein-geba- ut

und finden ihren Platz inmitten
)er Beete, die den Weg der .

Unter-grundba- hn

aus. dem größern Theil der
Strecke .zieren. Die Schächte treten
wenig in die Erscheinung, da sie' nur
mit Gittern abgedeckt sind, deren Ver-schlüs- se

stets offen bleiben. Die Gitter
dienen auch zur Lüftung während des
regelmäßigen Betriebes und tragen zur
Verbesserung der Luft in der Unter-grundba- hn

bei

Schubkarren als Omni-
busse werden 'in der mandschuris-

chen Hauptstadt Mulden benützt.
Sechs oder sieben Menschen sitzen auf
einem engen Brett und werden von
einem verhungerten Kuli geschoben.

Für meinen halben Pfennig kann man
von einem Ende der Stadt zum anderen
fahren.Mfg Co.


